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„Dass ich das noch erleben darf!“ Ge-
rade will ich meine YL Zawadi von der
Arbeit im Aga Khan Hospital abholen,
da bekomme ich per Handy die ersehn-
te Nachricht: „Your Licence is ready“.
Die Telekommunikationsbehörde liegt
gewissermaßen über die Straße, also
halte ich keine halbe Stunde später die
Genehmigung in der Hand: 5H3EE, ein
„wunderbares“ CW-Call. 

Kurz überlege ich, ein anderes Rufzei-
chen zu erbitten. Doch dann erinnere
mich, wie viel Geduld und Taxikilome-
ter mich bereits diese gekostet hat.

Ein bisschen Abwechselung
muss sein
Fünf Wochen bin ich bereits in Dar es
Salaam im ostafrikanischen Tansania.
Meine Ausrüstung besteht lediglich aus
einem Notebook – vorsichtshalber hatte
ich auch die deutsche Amateurfunkge-
nehmigung eingepackt. Die Vorahnung
bestand zurecht, nach drei Wochen
brauche ich Abwechslung: Zawadi ist
tagsüber im Büro und der Strand ist mir
langsam zu heiß. Selbst eine multikul-
turelle Metropole kann man nicht mo-
natelang erkunden.
Mir fällt ein, dass Paul, K1XM, im ver-
gangenen WWDX die Clubstation 5I3A
aktiviert hat und nehme Kontakt mit
ihm auf. Zwei Tage später empfängt
mich freundlich Dr. Masika, Vice Prin-
cipal des Dar Institute of Technology
(DIT). Er hat zwar keine Lizenz, ist
aber amateurfunkbegeistert.

Amateurfunk 
als Unterrichtsfach 
Auch der Leiter der Clubstation, John,
5H3JMN, freut sich über mein Ansin-
nen. Er setzt sofort ein Treffen mit den
5I3A-Mitgliedern an und erhofft sich
von mir eine „flammende“ Rede über
die Faszination des Amateurfunks. Drei
der etwa 15 Mitglieder gesellen sich zu
uns. Die Gespräche machen schnell
deutlich, Amateurfunk begreift man
hier als Unterrichtsfach. Aber Angst,
mich in Wartelisten einreihen zu müs-
sen, wie ich es aus den vergangenen Ta-
gen bei Y51ZE in Strausberg kenne,
werde ich nicht haben müssen.

Clubstation 5I3A 
mit neu installiertem Rotor
Die Zeit bis zu meiner Genehmigung nut-
ze ich, um das Notebook mit K1EA und
einem Interface auszustatten. Auch 
installiere ich den seit längerem in einem
Regal liegenden Rotor. Viele ungläubige
Blicke in Anbetracht eines in 10 m Höhe
sonnenbadenden „Mzungu“ (Kisuaheli:
Weißer). Die jetzt drehbare Logperiodic
einschließlich Tower kommt von der
schwedischen Botschaft. Ralph, 5H3RK,
dem das zu verdanken ist, scheint nicht
zuletzt deshalb eine Legende am DIT zu
sein. 
An Technik sind ein TS-140S, ein Voi-
cekeyer, und ein PTCIIe-Controller vor-
handen. Dank eines Switches von
K1XM ist auch Internet möglich, falls
es nicht gerade gestört ist. Recht tief
hängende Dipole für die unteren Bän-
der komplettieren die Station.
Nun ist die Genehmigung da, ich arbei-
te viel auf 15 m, oft CW, aber auch SSB
geht mit „nur“ 100 W ganz ordentlich.
JA und EU sind meist stark, sie liegen
90° versetzt. Es macht Spaß, beim Dre-
hen der Antenne die Kommentare im
Cluster zu verfolgen. Nachts kann ich
nicht arbeiten, man möchte mich nicht
allein an der Clubstation lassen. Weni-
ger fehlendes Vertrauen, als vielmehr
die Sicherheitslage in Dar scheint der
Grund zu sein. 
Da die Stationsräume gleichzeitig 
Arbeitsplatz einiger Mitarbeiter sind, 
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Clubstation 5I3A

QRV in Dar es Salaam
Mike Stange, DL4SM

Sonne, Strand, Kultur – bei so viel „Funkstille“ kommt einem
Funkamateur ein Contest gerade recht. Doch die ostafrikanische
Behörde ist nicht ganz so spontan und auch sonst gibt es 
Einiges zu berichten.

Die ursprüngliche Idee zu einer QSL-Karte: Aussicht vom Tower Rich-
tung Stadtzentrum (l. oben), der aus dem Flugzeug aufgenommene
Kilimanjaro (r. oben), der Sandstrand von Bongoyo Isl. (r. unten) und
liebe Bekannte (l. unten)

Der 10-m-Mast von
5I3A. Rechts, mit

grünem Dach, steht
das Shack

Foto: Charlotte 
L. Richardson, KQ1F
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frage ich bei SSB-Betrieb öfters nach:
„to loud?“, aber kein Problem. Als ich
mal drei Tage nicht da bin, höre ich:
„All ok? We missed you.“ 

Zwangsübernachtung 
beim WPX-CW
Im WPX-CW mache ich Single
Band/Low Power 15 m als 5I3A – mit
meinem „Bewacher“ Wambura. Gegen
19 Uhr glaubt auch er, dass ich es von
jetzt an wohl allein schaffen werde. Be-
vor Wambura geht, erklärt er mir noch,
wo mein Fahrer bereitsteht. 1 Uhr Orts-
zeit ist das Band zu. Jetzt schnell ins
Bett ... Doch der Fahrer ist nicht da.
Zwei Stunden später schaue ich
nochmals nach ihm, vergebens. Afrika!
Ich passiere die Institutsbibliothek und
staune, es herrscht noch reger Betrieb.
Ein Taxi zu besorgen ist zwar denkbar,
aber um diese Zeit nicht zu empfehlen.
Selbst Einheimische gehen bei Dunkel-
heit ungern auf die Straße. Ein paar

Stühle im Shack müssen also reichen.
Höre vorher kurz auf 80 m und 40 m
rein, die big guns aus EU sind 599+.
Schön anzuhören, wenn man nicht mit in
der QRM-Wolke sitzt. Bei Sonnenaufgang
geht es dann doch nach Hause, ich habe
keine Verpflegung mehr. Der unzuverläs-
sige Fahrer kostet mich vier Stunden. 
JA ist am zweiten Tag dünn, EU geht so
– und immer noch kaum Ws im Log.
Abends gibt es den befürchteten Strom-
ausfall, aber nur kurz, und die Batterie
hält durch. Wieder 1 Uhr, das Band
rauscht, meine ersehnte W-Öffnung
kommt. 2000 QSOs schaffe ich zwar
nicht mehr, aber ich knacke meine an-
gestrebten drei Millionen Punkte.
QSLs von 5I3A werden nur direkt be-
antwortet. Ich habe noch BV von Bernd
Koch, DF3CB, installiert und die OMs
eingewiesen, Ende Juni gibt es aller-
dings noch gar keine 5I3A-QSL. 
Nach dem Contest bin ich nur noch sel-
ten auf den Bändern, meine YL hat Ur-

laub. Ein wenig Enttäuschung bleibt
zurück – es wird weiter keinen aktiven
Op bei 5I3A geben. Die angestrebte
Vermittlung von Kenntnissen im Be-
triebsdienst hat wegen mangelndem In-
teresse nicht stattgefunden – aber viel-
leicht beim nächsten Mal.
Gäste sind bei 5I3A jederzeit willkom-
men, das gab mir Dr. Masika zum Ab-
schied mit auf den Weg.

DL4SM

C O N T E S T E

Beiträge für 
„Pile-Up“ an:

Heinrich Langkopf,
DL2OBF
Osnabrücker Str. 171
49324 Melle
Tel. (0 54 22) 
92 58 90
dl2obf@darc.de

Im Shack von 5I3A

Termine Dezember 2004
Datum UTC Band Contest Mode          CQ DL

3.–5.12.04 2200–1600 KW ARRL 160-m-Contest CW 12/04, S. 865
4.12.04 0000–2400 KW TARA RTTY Mêlée RTTY 12/03, S. 864

4.–5.12.04 1800–1800 KW TOPS Activity Contest CW 12/04, S. 866
5.12.04 0700–1100 KW/UKW Brandenburg-Berlin Contest CW/Fone 12/04, S. 865

11.–12.12.04 0000–2400 KW ARRL 10-m-Contest CW/Fone 12/04, S. 866
17.12.04 2100–2400 KW AGB Party Contest CW/SSB/Digital *12/03, S. 865
18.12.04 0000–2400 KW OK DX RTTY Contest RTTY 12/04, S. 866
18.12.04 0000–2359 KW RAC Canada Winter Contest CW/Fone 12/03, S. 866

18.–19.12.04 1400–1400 KW Croatian CW Contest CW *12/03, S. 866
18.–19.12.04 1600–1600 KW International Naval Contest CW/SSB 12/04, S. 867

19.12.04 0800–1000 KW RTC Party CW 12/04, S. 866
18.–19.12.04 1500–1500 KW Stew Perry Topband Distance Challenge CW 12/04, S. 867

26.12.04 0830–1059 KW DARC Weihnachtswettbewerb CW/SSB +12/04, S. 867
30.12.04 1400–1900 KW/UKW DSW Contest CW/SSB/FM 12/04, S. 866

Hinweis: Alle Zeitangaben ohne Gewähr! Maßgebend sind die Termine der Originalausschreibungen. Wenn diese nicht vorliegen, muss aus Vorjahresdaten
extrapoliert werden, erkennbar am „*“.Contestausschreibungen finden Sie in der CQ DL und unter www.darc.de/referate/dx. Contestausschreibungen
werden normalerweise nicht publiziert, wenn keine jahresaktuelle Version vorliegt. + = DARC-Clubmeisterschaft bzw. KW-Contest-Pokal und UKW-Contest-
Pokal.

ARRL 160-m-Contest
3.12.04, 2200 UTC bis
5.12.04, 1600 UTC
Veranstalter: ARRL
Web: www.arrl.org
zu arbeitende Stationen: EU-Statio-
nen arbeiten nur W/VE
Bänder: 1,8 MHz
Betriebsarten: CW
Klassen: Single Op/QRP, Single
Op/Low Power (<150W), Single
Op/High Power, Multi Op/Single Tx;
hierzu zählen auch Single Op mit Clus-
terunterstützung

Ziffernaustausch: RST; W-/VE-Statio-
nen zusätzlich ARRL-/RAC-Sektion;
/MM zusätzlich ITU-Region
QSO-Punkte: pro QSO mit W-/VE-
Station 2 Pkt.
Multiplikatorpunkte: pro ARRL-/
RAC-Sektion 1 Pkt. (max. 80)
Endpunktzahl: Summe QSO-Pkt. ×
Summe Multiplikatorpkt.
Log: auf Papier nur handschriftlich;
elektronisch nur Cabrillo-Format auf
Disk oder E-Mail: 160meter@arrl.org
Auszeichnungen: Diplome für Lan-
dessieger
Einsendeschluss: 5.1.05
Contestmanager: 160-m-Contest, ARRL,
225 Main St., Newington, CT 06111,
USA 

Brandenburg-Berlin
Contest
5.12.04
0700–0800 UTC, 3,5 MHz (SSB)
0800–0900 UTC, 3,5 MHz (CW)
0900–1000 UTC, 7 MHz (SSB)
1000–1100 UTC, 7 MHz (CW)
0800–1000 UTC, 144 und 430 MHz
CW/Fone (SSB oder FM)
Veranstalter: DARC Distrikte Berlin
(D) und Brandenburg (Y)
Web: www.darc.de/y
zu arbeitende Stationen: alle, je
Band und Betriebsart einmal
Klassen: 1: KW, 2: UKW, 3: UKW/Zeug-
nisklasse 3, 4: Stationen mit Ausbildungs-
call KW, 5: Stationen mit Ausbildungscall

KW


